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Abbildung 1: Korenlei bei Nacht 

 

Allgemeines 

Um mein Englisch weiter zu verbessern und eine ganz neue Erfahrung zu machen, 

habe ich mich entschieden, im Wintersemester 17/18 ins Ausland zu gehen. Meine 

Wahl fiel letzten Endes relativ spontan auf Belgien, da meine zuvor favorisierten 

Länder entweder sehr teuer oder schon belegt waren.  

In der Zeit von Mitte September bis Ende Januar habe ich also an unserer 

Partnerhochschule „Artevelde Hogeschool“ in Gent studiert und bereue diese 

Entscheidung keineswegs, sondern kann nur Gutes über meinen dortigen Aufenthalt 

berichten. 

 

Anreise 

Ich bin mit dem Zug angereist, allerdings nicht von Münster aus, sondern von meinem 

Heimatdorf aus. Über Köln und Brüssel, bin ich nach ca. 6 Stunden in Gent St. Pieters, 

dem Hauptbahnhof, angekommen. Von dort bin ich weiter gefahren zum Bahnhof Gent 

Dampoort, von wo aus ich zu Fuß zu meiner Wohnung gegangen bin. 

 



Unterkunft 

Die Artevelde Hogeschool bietet einen sogenannten „Housing Service“ an, d. h. die 

Partnerhochschule besorgt den Erasmusstudenten ein Zimmer in einem der 

zahlreichen Studentenwohnheime. Allerdings sind diese Zimmer sehr begehrt und wer 

sich, wie ich, etwas zu spät registriert, bekommt kein Zimmer mehr. 

Also habe ich mich selbst um meine Unterkunft gekümmert. Auf der Website „iKot.be“ 

habe ich mein Zimmer gefunden. Man kann sich die Angebote dort kostenlos 

anschauen, um allerdings in Kontakt mit den Vermietern treten zu können, muss man 

zuerst sogenannte „Credits“ kaufen (10 € = 10 Credits = Kontaktaufnahme mit 10 

Vermietern).  

Mein Zimmer hat 16 m² und befand sich in einer 4er-WG (zwei belgische Studenten 

und eine weitere Austauschstudentin) mit zwei Bädern, einem großen 

Gemeinschaftsraum/Küche und einem Balkon. Die Warmmiete lag bei 430 €.  

 

Hochschule 

Auf der Website der Artevelde Hogeschool kann man sich vorab für eines von vier 

Programmen entscheiden, die jeweils 30 ECTS beinhalten. In meinem Fall waren es 

7 Kurse auf Englisch und ein Niederländisch-Kurs, um die Grundkenntnisse der 

Sprache zu erlernen. Sollte man innerhalb der ersten Vorlesungstage mit seiner Wahl 

unzufrieden sein, kann man nach Rücksprache mit dem dortigen Koordinator und der 

FH Münster, seine Kurse noch ändern bzw. tauschen. 

Die Artevelde Hogeschool ist modern, verfügt über eine große Bibliothek, mit vielen 

Besprechungsräumen und PC’s und eine sehr gute Kantine, in der es jeden Tag drei 

Gerichte zur Auswahl gab und ich vor allem die Sandwiches/Baguettes empfehlen 

kann. 

Da es mittlerweile eine Vielzahl an Studenten in Gent gibt, reichen die Räumlichkeiten 

der Artevelde Hogeschool nicht mehr aus, weshalb die Studenten auf vier, nah 

beieinander gelegene Gebäude verteilt werden. So kann es sein, dass man mehrmals 

am Tag das Gebäude wechseln muss (in meinem Fall waren es nur zwei Gebäude), 

welche aber zu Fuß oder mit dem Fahrrad sehr schnell zu erreichen sind.  

Der Unterricht ist während des Semesters sehr arbeitsintensiv, da man in jedem Fach 

Gruppenarbeiten, Präsentation oder Reports durchführen/erstellen musste. Gerade 



zum Ende des Semesters kann das etwas stressig werden, aber durch gute 

Zusammenarbeit innerhalb der Gruppen, war alles sehr gut zu schaffen. Außerdem 

bietet diese Art des Unterrichts einige Vorteile, da man sich kontinuierlich mit dem 

Unterrichtsstoff beschäftigt und schon einen (großen) Teil der Note, vor den Klausuren, 

erzielen kann. Für mich bedeutete dies, dass meine Noten schon zum Semesterende 

kurz vor Weihnachten in 4 von 8 Fächern feststanden. Ab Mitte Januar habe ich dann 

die letzten 4 Klausuren geschrieben und habe mein Auslandssemester Ende Januar 

beendet. 

 

Freizeit 

Die Artevelde Hogeschool bietet zahlreiche, verschiedene Sportkurse (u.a. Fußball, 

Volleyball, Zumba, Bootcamp, etc.) an, die man das ganze Semester lang, für eine 

einmalige Gebühr von 30 € besuchen kann. Zusätzlich gibt es in der ganzen Stadt 

verteilt, Fitnessstudios, die man für 20-25 € im Monat besuchen kann. 

Gent ist genau wie Münster eine Fahrradstadt, in der fast jeder mit dem Rad unterwegs 

ist. Ihr habt die Möglichkeit, euch bei der Stadt Gent für 30 € (+ 60 € Kaution) ein 

Fahrrad für das ganze Semester auszuleihen. 

Man kann seine freie Zeit auch sehr gut nutzen, um die schönen, anliegenden in- und 

ausländischen Städte zu bereisen. Innerhalb Belgiens kann man sich für 55 € ein 10er 

Bahnticket holen und sich viele tolle Städte ansehen, allen voran Brügge, Brüssel und 

Antwerpen. Wenn ihr andere Länder sehen wollt, achtet vor allem auf Angebote von 

ESN (Erasmus Student Network), die immer wieder Wochenend-/Tagestrips nach 

Paris, Amsterdam, London, Berlin, etc. anbieten, deren Teilnehmerzahl allerdings 

begrenzt ist und die Angebote deshalb schnell vergriffen sind.  

Zu guter Letzt bietet sich Belgien und vor allem Gent auch sehr gut zum Feiern an. 

Das belgische Bier ist sehr lecker und es gibt weit mehr als 1.000 verschiedene Sorten. 

Auf der Overpoortstraat, nahe des Hauptgebäudes der Artevelde Hogeschol, findet 

jeden Tag das rege Nachtleben statt. Von Montag bis Freitag tummeln sich sämtliche 

Studenten der Stadt auf dieser Straße, mit seinen zahlreichen Kneipen, Bars und 

kleineren Clubs. 



Am Wochenende ist es dort dagegen 

ruhiger, da viele einheimische Studenten 

dann zu Hause sind. Das bietet aber eine 

gute Möglichkeit, die Innenstadt Gents zu 

erkunden. Die Stadt ist sehr historisch und 

wunderschön, sie ist durchzogen von 

Kanälen, es gibt eine Vielzahl sehr guter 

Restaurants und Kneipen, eine Burg und 

viele Kirchen sowie weitere, sehenswerte 

Bauwerke. 

 

Fazit 

Mir hat das Auslandssemester in Gent wirklich sehr gut gefallen und ich kann es ohne 

Bedenken jedem weiterempfehlen. Ich habe sehr viele nette und interessante Leute 

kennengelernt, die Hochschule ist modern und bietet interessante Kurse (z.B. haben 

wir mit einem Restaurant zusammengearbeitet und für sie eine (fiktive) E-Marketing 

Kampagne erstellt). Wie bereits erwähnt, ist Gent eine wunderschöne Stadt, in der 

viele junge Leute unterwegs sind und immer etwas los ist. Auch die räumliche Nähe 

zu vielen internationalen Großstädten wie London, Amsterdam, Paris, Berlin, etc. 

machen Gent als Zielort des Auslandssemesters aus meiner Sicht sehr attraktiv.  

 

Abbildung 3: Vrijdagmarkt 

 

Abbildung 2: Burg Gravensteen 


